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Norantola, Hauptturm mit Hocheingang.

Zweitägige Burgenexkursion
ins Bündnerland
Samstag und Sonntag, den 26.127'. September
1992

Samstag, 26.9.92: 10.00 Uhr Abfahrt mit Spe-
zialbus (Postauto) ab Postautoplatz, Bahnhof
Chur.

Besichtigung von Rhäzüns, St. Paul, Begräbniskirche

mit Wandmalereien des 14. bis 17. Jh.,
Grablege der Freiherren von Rhäzüns. - Schloss
Rhäzüns (von aussen), Wandbild der Bärenhatz,

3. Viertel 14. Jh. - Zillis, evang. Kirche St.

Martin, romanische Holzdecke aus dem frühen
12. Jh. — Mittagessen in Andeer. — Mesocco,
Castello, 12.-15. Jh., und Kirche Santa Maria
dei Castello, 12.-17. Jh., Wandbildzyklus Qah-
reszeiten) des 15- Jh.

Abendessen und Übernachtung im Hotel Alba-
rella in San Bernardino (Tel. 092 94 01 01; Fax
092 94 12 73).

Sonntag, 27.9.92: Cama, Norantola, im
12./13. Jh. gegründete Burg der Herren von
Sax, 1483 zerstört. - Mittagessen in S. Maria di
Calanca. - Burgturm S. Maria di Calanca um
1300, Besirz der Herren von Sax. - Kirche S.

Maria, Talschaftskirche, barocker Neubau einer
mittelalterlichen Anlage mit bedeutender

Ausstattung.

Schluss der Exkursion wahlweise in Bellinzona
oder Rückfahrt mit dem Postauto nach Chur.

Die Fahrt wird bei jeder Witterung durchgeführt.

Gute Schuhe sind erforderlich.
Kosten: Fr. 295.- (Carfahrt, Mittagessen Samstag,

Nachtessen Samstag, Übernachtung,
Mittagessen Sonntag, jeweils Trockengedecke).
Leitung: Dr. U. Clavadetscher, Dr. H.
Rutishauser.

Anmeldung mit beiliegendem Einzahlungsschein

bis zum 10. September 1992.

Stadtluft, Hirsebrei und
Bettelmönch

Die Stadt um 1300

Kultur und städtischer Alltag um 1300, Lebensgefühl

und Lebensformen — dies das Thema der

Ausstellung, die in einem eigens dafür errichteten

Zelt im Innenhof des Schweizerischen
Landesmuseums Zürich gezeigr wird.
Die Ausstellung ist aus einer engen und
langjährigen Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Zürich und dem Landesdenkmal Baden-

Württemberg hervorgegangen. Die archäologischen

Untersuchungen in den insgesamt 14

porrrätierten Städten der Nordschweiz und
Süddeutschlands erbrachten viele Erkenntnissse
über den mittelalterlichen Alltag: Wie die
Menschen lebten und arbeiteten, wie sie Handel
trieben, Feste feierten, wie sie wohnten, sich

ernährten, wem sie ihr Seelenheil anvertrauten,
woran sie starben, wie sie begraben wurden.

Die Ausstellung dauert noch bis zum 11. Oktober

1992. Sie ist täglich auch montags geöffnet
von 10 bis 17 Uhr, donnerstags bis 20 Uhr.

Eintrittspreise: Erwachsene Fr. 8.-; Kinder,
Militär und Personen mir AHV-Ausweis Fr.
4.—. Ermässigung für Gruppen und Klassen
nach Voranmeldung. Führungen nach Absprache.

Telefon 01/262 20 81.

Der informative, mit Fotos, Zeichnungen und
Plänen reich ausgestattete Katalog ist zu Fr.
48.— im Büchershop der Ausstellung erhältlich.
Eine gebundene Buchausgabe ist beim Theiss-

Verlag, Stuttgart, erschienen und kann über
jede Buchhandlung bestellt werden.

Die Welt der Schweizer
Bilderchroniken

Geschichte und Alltag der Schweiz im Mittelalter,

dargestellt in den Bilderchroniken aus der
Zeit von 1470 bis 1515.

Die Ausstellung - aus Anlass der 700-Jahr-Feier
der Eidgenossenschaft zusammengestellt - kann
nach grossem Erfolg in Winterthur, Schloss

Lenzburg und Luzern nun vom 3. Oktober
1992 bis 24. Januar 1993 im Historischen
Museum St. Gallen besichtigt werden.

Zur Ausstellung ist ein umfangreicher,
durchgehend farbig illustrierter Katalog erschienen,
der an der Ausstellung selbst oder via Buchhandel

zum Preis vom Fr. 56.- erhältlich ist.

Die Ausstellung ist wie folgt geöffnet:

Dienstag bis Samstag 10-12 Uhr, 14-17 Uhr
Sonntag 10-17 Uhr durchgehend geöffnet
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Burg Zug

Aus den Anfängen
der Burg Zug

Vom 11. September bis zum 13. Dezember
1992 wird von der Kantonsarchäologie Zug die

Ausstellung «Aus den Anfängen der Burg Zug»
im Museum in der Burg Zug durchgeführr.
Die Ausstellung ist zu folgenden Zeiten geöff-

Dienstag bis Freitag 14 bis 17 Uhr
Samstag/ Sonntag 10 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr
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Titelbild: Baugeschichtliche Befunde im Zürcher

Oberdorfgeben überraschende Hinweise zur
Entwicklung dieses Stadtteiles. Stadtprospekt von Jos

Murer, 1576. Von links nach rechts: Rössligasse 5,

7, 9; Weite Gasse 11; Weite Gasse 4.

84


	Mitteilungen

